
Der Trend in der Automobilelek-
tronik hin zur smarten Integrati-
on und zu ‚intelligenten’ Selbst-
test-Funktionen hält ungebremst
an. Eine neue digitale Sensor-
plattform für Fahrzeuge stammt
von VTI Technologies. Dieser
Sensor misst Beschleunigung
und Neigung für elektronische
Stabilitätssysteme (ESP) und
damit verbundene Systeme wie
HSA (Hill Start Assistant), EPB
(Electronic Parking Brake), RSC

(Roll Stability Control) und
Überrollschutz sowie ECS (Elec-
tronically Controlled Suspensi-
on). Die einzelnen Komponen-
ten stellen ein komplettes
Beschleunigungssensor-Set mit
identischem mechanischen
Design und SPI-Schnittstelle dar.
Sie sind nicht nur klein und leis-
tungsstark, sondern benötigen
auch nur ein einziges ECU-
(Electronic Control Unit) bezie-
hungsweise Platinendesign. 
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Geschlauchte Schläuche sollen
es bei Uniflex schwer haben. Das
Unternehmen hat unter der
Bezeichnung „PressureForceMo-
nitoring“, kurz PFM, ein System

entwickelt, mit dem sich fehler-
hafte Schlauchleitungen bereits
während der Verpressung erken-
nen lassen. Liegt der Druck
außerhalb eines vorab definieren
Bereiches, gibt die Maschine
eine Fehlermeldung aus. Betrof-
fene Schlauchleitungen werden
sofort erkannt. 

In einer Testserie wurden
ohne Einsatz von PFM 2,19 Pro-
zent der Schlauchleitungen feh-
lerhaft verpresst. Mit Einsatz von
PFM verringerte sich die Fehler-
quote laut Unternehmen auf 0,31
Prozent der Gesamtserie. So wur-
de die Prozesssicherheit in die-
ser Serie von 97,81 auf 99,69 Pro-
zent erhöht. Wie effizient PFM
arbeitet, hängt allerdings in star-
kem Maße vom ermittelten
Druckfenster ab.

Speziell für rotative Anwendun-
gen hat die Firma ASM magne-
tisch arbeitende Positionssenso-
ren entwickelt. Erstes Mitglied
der Produktfamilie „Posirot“ sind
die magnetischen inkrementellen
Winkelsensoren PMIS4/PMIR4.
Bis zu 184.320 Pulse pro Umdre-
hung zeichnen dieses Messsystem
aus. Sie sind sehr unempfindlich
gegen Verschmutzungen zum
Beispiel durch Öl oder Staub und
somit für den Einsatz in rauer
Industrieumgebung gut geeignet.
Sie arbeiten bei Temperaturen
von -40 bis +85 Grad Celsius.

Am Rotieren

Kohtes dient
Ex-Produkten
Die Entwicklung explosions-
geschützter Produkte leidet
hierzulande unter langwieri-
ger Zertifizierung – und steht
damit unter Gefahr der
Kostenexplosion. Der techni-
sche Dienstleister Kohtes hat
seine Palette unter anderem
um Tests und Gutachten für
Geräte und Schutzsysteme in
explosionsgefährdeten Berei-
chen, Maschinenbaurichtlini-
en sowie Personen- und
Lastenaufzüge erweitert. Mit
Hilfe von Kooperationspart-
nern, von der EG offiziell
„benannte Stellen“, könnten
Gerätegruppen umfassend
und flott geprüft und zertifi-
ziert werden.

VTI: Nur ein ECU für ESP,
EPB, ECS etc.

99,69 Prozent Prozess-
sicherheit

Sehen & gesehen werden!

� www.Vertikal.net

Lutz Schulz und Wolfgang Draaf
haben einen neuen Leitfaden
für den Großraum-

und Schwertransport verfasst. Er
richtet sich beispielsweise an

Auftraggeber einer
Transport- oder Kran-
leistung, Verlader,
Spezialspediteure
und Kranbetreiber,
an Behörden und
Institutionen und
Fahrer. Vom Ge-
nehmigungsver -
fahren über die
L a d u n g s s i c h e -
rung bis zur
Transportabwick-
lung werden vie-
le Aspekte be-
leuchtet. Das 288
Seiten umfassen-
de Werk ist im
Verlag Günter
Hendrisch er-
schienen. 

Erleichterung für Schwer-
gewichte


